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III

VORWORT

Am 1. April 1984 ist in den Niederlanden das neue Binnenvaartpolitiereglement 
(BPR) in Kraft getreten. Es ersetzt das alte Vaarreglement vom 8. März 1965 und gilt, 
von wenigen Ausnahmen abgesehen, auf fast sämtlichen niederländischen Wasser-
straßen außerhalb des konventionellen Rheins, auf dem wie bisher der Verkehr durch 
die Rheinschifffahrtspolizeiverordnung (RheinSchPV) geregelt wird. Das neue Bin-
nenvaartpolitiereglement hat auf die technische Entwicklung in der Binnenschifffahrt 
Rücksicht genommen und ist im Übrigen weitgehend der Neufassung der Rheinschiff-
fahrtspolizeiverordnung von 1983 angepasst worden.

Mit dieser Übersetzung soll den deutschsprachigen Schiffsführern das für den grenz-
überschreitenden Verkehr wichtigste niederländische Reglement zur Aufrechterhaltung 
der Sicherheit auf den Wasserstraßen der Niederlande zur Verfügung gestellt werden. 
Bei der Übersetzung ist bewusst eine enge Anlehnung an den maßgeblichen nieder-
ländischen Text erfolgt. Das niederländische Verkehrsministerium hat die Übersetzung 
geprüft und einen Bestätigungsvermerk erteilt (s. Schreiben des Ministers für Verkehr 
und Wasserbauverwaltung vom 18. 7. 1984, Zeichen: RRV 32626), sodass es ausreicht, 
diese Übersetzung an Bord mitzuführen, um der Vorschrift des § 1.11 BPR zu genügen. 
Allerdings kann keine Gewähr für die Richtigkeit und Vollständigkeit der Texte und 
Abbildungen übernommen werden.

Wir hoffen, dass die Arbeit des nautischen Personals der Binnenschifffahrt bei Reisen 
auf niederländischen Binnenwasserstraßen durch diese Übersetzung erleichtert und 
damit sicherer gemacht wird.

Duisburg-Ruhrort, im Juli 1984
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VORWORT ZUR 12. AUFLAGE

In die 12. Auflage der deutschen Textfassung des Binnenvaartpolitiereglements (BPR) 
wurden die Änderungen der niederländischen Polizeiverordnung aufgrund der könig-
lichen Erlasse vom 18. Dezember 2024, 16. April 2025 und 12. Mai 2025 eingearbeitet.

Die Änderungen betreffen insbesondere:
55 das Durchfahren der Schleusen
55 den Gebrauch der Radaranlage und die Ausrüstung mit Radar
55 die Registrierung und Sicherheit an Bord von Schiffen, die verflüssigtes Erdgas 

(LNG) als Kraftstoff verwenden
55 neue und geänderte Begriffsbestimmungen, z.B. flackerndes Licht statt Funkellicht
55 die Nutzung von Landstromanschlüssen
55 die Ausnahmen beim Festmachen
55 das Entgasen beim Stilllegen
55 die Überwachung und Beaufsichtigung
55 die Festlegung der Wasserstraßen (Liegestellen)
55 Ausnahmen zur Erleichterung der hochautomatisierten Schifffahrt
55 Ermöglichung des gemischten Anlegens für Schiffe, die gefährliche Stoffe befördern

München, im Juni 2025

VORWORT ZUR 12. AUFLAGE
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1
niedrigste Topplicht nach Buchstabe a; 
diese Lichter müssen in gleicher Höhe und 
in einer Ebene senkrecht zur Längsebene 
des Fahrzeugs gesetzt werden; sie müssen 
nicht mehr als 1 m innerhalb der Außen-
seiten des Fahrzeugs gesetzt werden;

c)	 ein Hecklicht auf dem Hinterschiff jedes 
Fahrzeugs, das in der Längsebene des 
Fahrzeugs und in ausreichender Höhe, 
damit es von einem Überholenden gese-
hen werden kann, gesetzt werden muss.

2.	 Gekuppelte Großfahrzeuge, die assistiert 
werden, müssen führen:
a)	 bei Nacht:

die Lichter nach Nummer 1;
b)	bei Tag:

einen gelben Ball auf dem Vorschiff und 
in einer Höhe von mindestens 5 m.

3.	 Wenn ein Großfahrzeug mit Maschinen-
antrieb und ein Seeschiff ohne Maschinen-
antrieb gekuppelt fahren, kann das Fahrzeug 
mit Maschinenantrieb bei Nacht statt der 
Lichter nach Nummer 1 auch die Lichter 
nach § 3.09 Nummer 1 führen und kann das 
andere Fahrzeug führen:
Seitenlichter und ein Hecklicht nach Num-
mer 1 Buchstabe b und c.

4.	 Bei Anwendung dieses Kapitels gelten ge-
kuppelte Fahrzeuge, deren Gesamtlänge 
140 m überschreitet, als ein Schubverband 
von gleicher Länge.

§ 3.12	� Bezeichnung der Großfahrzeuge 
unter Segel

Großfahrzeuge unter Segel müssen bei Nacht 
führen:
a)	 Seitenlichter in gleicher Höhe und in einer 

Ebene senkrecht zur Längsebene des Fahr-
zeugs; sie müssen nicht mehr als 1 m inner-
halb der Außenseiten des Fahrzeugs gesetzt 
werden; jedoch können diese gewöhnliche 
Lichter sein;

b)	 ein Hecklicht auf dem Hinterschiff, das 
in der Längsebene des Fahrzeugs und in 

ausreichender Höhe, damit es von einem 
Überholenden gesehen werden kann, gesetzt 
werden muss;

c)	 ein rotes helles Licht und ein grünes helles 
Licht am oder nahe am Topp an einer Stelle, 
an der sie am besten sichtbar sind, das rote 
Licht mindestens 1 m über dem grünen.

§ 3.13	� Bezeichnung der Kleinfahrzeuge
1.	 Einzeln fahrende Kleinfahrzeuge mit Ma-

schinenantrieb müssen bei Nacht führen:
a)	 entweder:

–– ein Topplicht in der Längsachse des 
Fahrzeugs, das in gleicher Höhe als 
die Seitenlichter und mindestens 
1 m vor diesen gesetzt ist; jedoch 
muss dieses hell statt stark sein;

–– Seitenlichter; jedoch können diese 
gewöhnliche Lichter sein. Sie müs-
sen in gleicher Höhe und in einer 
Ebene senkrecht zur Längsachse des 
Fahrzeugs gesetzt sein; und

–– ein Hecklicht auf dem Hinterschiff, 
das in ausreichender Höhe gesetzt 
ist, damit es von einem Überholen-
den gesehen werden kann;

b)	oder:
–– ein Topplicht nach Buchstabe a 
Ziffer 1. Dieses Licht muss mindes-
tens 1 m höher als die Seitenlichter 
gesetzt sein;

–– Seitenlichter nach Buchstabe a Zif-
fer 2. Diese Lichter können jedoch un-
mittelbar nebeneinander oder in einer 
einzigen Laterne am oder nahe am 
Bug in der Schiffsachse gesetzt sein;

–– ein Hecklicht nach Buchstabe a 
Ziffer 3. Dieses Licht kann unter der 
Voraussetzung entfallen, dass anstel-
le des Topplichtes nach Buchstabe b 
Ziffer 1 ein von allen Seiten sichtba-
res weißes helles Licht geführt wird.

2.	 Einzeln fahrende offene Kleinfahrzeuge mit 
Maschinenantrieb von weniger als 7 m Län-
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ge, deren Höchstgeschwindigkeit weniger 
als 13 km/h beträgt, können statt der Lichter 
nach Nummer 1, ein von allen Seiten sicht-
bares weißes gewöhnliches Licht führen.

3.	 Schleppt ein Kleinfahrzeug mit Maschinen-
antrieb ausschließlich Kleinfahrzeuge oder 
führt es nur solche längsseits gekuppelt, 
muss es bei Nacht die Lichter nach Num-
mer 1 führen.

4.	 Geschleppte oder längsseits gekuppelte 
Kleinfahrzeuge müssen bei Nacht ein von 
allen Seiten sichtbares weißes gewöhnliches 
Licht führen. Dies gilt nicht für die Beiboote 
der Fahrzeuge.

5.	 Kleinfahrzeuge unter Segel müssen bei 
Nacht führen:

55 entweder: die Seitenlichter und das Heck-
licht, die Seitenlichter unmittelbar neben-
einander oder in einer einzigen Laterne 
am oder nahe am Bug in der Schiffsachse 
und das Hecklicht auf dem Hinterschiff; 
die Seitenlichter können gewöhnliche 
Lichter sein;

55 oder: diese Seitenlichter und das Heck-
licht in einer einzigen Laterne am oder 
nahe am Topp an einer Stelle, an der sie 
am besten sichtbar sind; dieses kann ein 
gewöhnliches Licht sein;

55 oder: (nur Kleinfahrzeuge unter Segel 
von weniger als 7 m Länge) ein von allen 
Seiten sichtbares weißes gewöhnliches 
Licht und bei der Annäherung anderer 
Fahrzeuge außerdem ein zweites weißes 
gewöhnliches Licht zeigen, wenn die Ge-
fahr eines Zusammenstoßes besteht.

6.	 Einzeln weder mit Maschinenantrieb noch 
unter Segel fahrende Kleinfahrzeuge müssen 
bei Nacht ein von allen Seiten sichtbares 
weißes gewöhnliches Licht führen.

7.	 Ein Kleinfahrzeug unter Segel, das gleichzei-
tig mit einer Antriebsmaschine fährt, muss 
bei Tag führen:
einen schwarzen Kegel mit der Spitze nach 
unten, so hoch wie möglich an einer Stelle, 
an der er am besten sichtbar ist.

§ 3.14	� Zusätzliche Bezeichnung der 
Fahrzeuge bei Beförderung 
bestimmter gefährlicher Güter

1.	 Fahrzeuge, die bestimmte entzündbare 
Stoffe nach ADN Nr. 7.1.5.0 und Nr. 7.2.5.0 
befördern, müssen außer den anderen nach 
dieser Verordnung vorgeschriebenen Zei-
chen führen:
a)	 bei Nacht:

ein blaues Licht;
b)	bei Tag:

einen blauen Kegel mit der Spitze nach 
unten.

Diese Bezeichnung muss an einer geeigne-
ten Stelle und so hoch geführt werden, dass 
sie von allen Seiten sichtbar ist; anstelle des 
blauen Kegels kann auch je ein blauer Ke-
gel auf dem Vor- und Hinterschiff in einer 
Höhe von mindestens 3 m geführt werden.

2.	 Fahrzeuge, die bestimmte gesundheitsschäd-
liche Stoffe nach ADN Nr. 7.1.5.0 und 7.2.5.0 
befördern, müssen außer den anderen nach 
dieser Verordnung vorgeschriebenen Zei-
chen führen:
a)	 bei Nacht:

zwei blaue Lichter;
b)	bei Tag:

zwei blaue Kegel mit der Spitze nach 
unten.

Diese Zeichen müssen übereinander in 
einem Abstand von etwa 1 m an einer geeig-
neten Stelle und so hoch geführt werden, dass 
sie von allen Seiten sichtbar sind; anstelle der 
zwei blauen Kegel können auch je 2 blaue Ke-
gel auf dem Vor- und Hinterschiff, von denen 
der untere in einer Höhe von mindestens 3 m 
angebracht ist, geführt werden.

3.	 Fahrzeuge, die bestimmte explosive Stoffe 
nach ADN Nr. 7.1.5.0 befördern, müssen 
außer den anderen nach dieser Verordnung 
vorgeschriebenen Zeichen führen:
a)	 bei Nacht:

drei blaue Lichter;

Kapitel 3
Bezeichnung der Fahrzeuge
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b. für Verkehr nur in der Richtung, in der die Zeichen sichtbar sind (in der ande-
ren Richtung untersagt) (§ 6.25 Nr. 2, § 6.26 Nr. 4, § 6.27 Nr. 3) oder

oder

oder

D.2 Empfehlung, sich in dem durch die Tafel begrenzten Raum zu halten. (§ 6.24 
Nr. 2 Buchstabe b)

D.3 a. Empfehlung in der Richtung des Pfeils zu fahren

b. Empfehlung in der Richtung des Pfeils zu fahren

c. Empfehlung in der Richtung des Gleichtaktfeuers zu fahren

E.  HINWEISZEICHEN

Vorbemerkung
Diese Zeichen können, wie in Abschnitt F angegeben, ergänzt oder erläutert werden.

E.1 Erlaubnis zur Einfahrt, zur Ausfahrt oder zur Durchfahrt (allgemeines 
Zeichen) (§§ 6.08 Buchstabe b, 6.16 Nr. 10 Buchstabe a, 6.26 Nr. 4 und 6, 6.27 
Nr. 2, 6.28a)

oder

E.2 Kreuzung einer Hochspannungsleitung
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E.3 Wehr

E.4 a. Nicht frei fahrende Fähre

E.4 b. Frei fahrende Fähre

E.5 Erlaubnis zum Stillliegen (Ankern und Festmachen am Ufer) auf der Seite der 
Wasserstraße, auf der das Zeichen steht. (§ 7.02 Nr. 2, § 7.05 Nr. 1)

E.5.1 Erlaubnis zum Stillliegen (Ankern und Festmachen am Ufer) auf der Wasser-
fläche, deren Breite, gemessen vom Aufstellungsort, auf dem Tafelzeichen in 
Metern angegeben ist. (§ 7.05 Nr. 2)

E.5.2 Erlaubnis zum Stillliegen (Ankern und Festmachen am Ufer) auf der Wasser-
fläche zwischen den zwei Entfernungen, die, gemessen vom Aufstellungsort, 
auf dem Tafelzeichen in Metern angegeben sind. (§ 7.05 Nr. 3)

E.5.3 Höchstzahl der Fahrzeuge, die auf der Seite der Wasserstraße, auf der das 
Tafelzeichen steht, nebeneinander stillliegen (Ankern und Festmachen am 
Ufer) dürfen. (§ 7.05 Nr. 4)

E.5.4 Erlaubnis zum Stillliegen (Ankern und Festmachen am Ufer) für Fahrzeuge 
der Schubschifffahrt, die keine blauen Kegel oder blaue Lichter führen 
müssen, auf der Seite der Wasserstraße, auf der das Tafelzeichen steht. (§ 7.06 
Nr. 1)
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